
Amtsblatt MrAmkllcherHeitung.
Älr. i »ft. Dinstag den z» Angnft »85«.
Z. 502. » ^ " ^

K.k ausschließende Privilegien.
1856 2 H^^^""'l"'sterium hat untern, 23. ^uni
auf die ^ 7 ' ^ ^ ^ " ' ' "s dem Aler.nder Cast.o
F.'st m!'"^'"3 " " " N°"")nmg zum Reimender
Ue ' , ,5""ergesimse i>. .llen Stockwerken, ver-

«u e D ^ ' ' ^ 7 ' ^ v i l ^ m dd° 29.Iu»i 1855
l °,e Haue,- des zwe.cen Jahres verlängert.

'856^2 ^ ^ 7 ' ' " " ' ' ' " ' bat unterm 23, Juni

" ' ^ ' E . dn. ' . ' ^ ^ ' ' " " 3" "z "aschanek
bemale., ^ ff ^ be.m Wagenbaue einen bisher nicht

bnnden mit d u r c h s c h i n ^ ' ^ " ' " " ^ " b , ve,-
Weis, oder S c h w ^ " f s ^ ' ° " " ' " " ^lau, mit

"rchire .„ Aufbewahrung " ̂  '" ' ^' ^ Privilegien-

»b. A l W . ^ l 8 5 ^ l ) a t ^ ^ " ' ^ ' ^i"legie..geseheg vom
2l- Juni ,856 2 . / H"^ISmimste.imn unterm
6'lm, Mechaniker ^ . ^ . ^ ' ^ ^ ^ ' " Heinrich Ma-
a"' die E.findm. e. r M ^ , ' " ^ r Pr°oil.z Friaul,

zum Enthülsen des Ne5e . ^ Z ' ^ ° " " ^ " " " " l ) ,
K°"'<chüchte. ein . ^ '- ̂ "' ^ " " e und andere.
Da« . o o ^ w e i ' I ^ e ^ ^ ^ : ^ " ^ u m für die
t""«^e^^'^t7^^7^e-mh..
^ - ' l r c h i . e in A u f b e w a ^ P"v.>e.-

' 5 . A u ^ ^ ^ ^ a ^ P , v l l e g i e n g e s e t z e s o o m
2^. Juni 1856. Z . 4 ^ 4 ^ 2 ^ ' 7 ' ' ' " " ' " u U'Ucrm
in London, über'Ei«sch,,^',,",' " " " P^ l Putsch
Cornelius Kaspar, P ^ b " ' " " - ' ^"bmandatars
b "Nr . Wien, Maria,
Vl)°loa,rafi.che.i V,rfabr. .4 ^ " " " Anwendung des
^ ^ oder Halb N l " „f ^ ' / " " Zeichnung ^„'
sch'ck,.chen Tnbstani ül,^ " " " " " andern
I " ' ' " 'U'd mir „n n ^ ' ' mlt b.ndenden Mate.-
toaste anwende^ der.rt ^ .' ^ ' " " " b" der Ph°..
nu"g kovirc . l . w ,>>" ^ "halten, daß die ^eich->

zeugung der Platt/odo Versah,»,, um zur Er.
siache zu dienen .e . ' " . " " ? . ' ^ " " " ' " ' l l -Ober .
platten aus c..d,ren M.r ^ " ^ ^ ' " ^ " " im- Druck-
licbe ^e ,ens ta . ,de" " , I ^ ' , ^^e r für s.nN.ge «ütz

m.ssch,ießendeg Privileaium ^ 5 " ^ ' " ' " " " . «in
Iah"» verliehen ^ ^ " ^ " ^ " " von drei

N m g ^ ^ t i ^ b ^ ' ' ' ' deren G ^

lb- ?'u^.st .852 hat da< ̂  ^'""^""gosetzeS rom
24. In. . . i85«, Z .5570^ ' . ^ " ' ' " ' ^ ' ' " ' " ""erm
W,me,sberq, k k H a m n l ^ ^ ' ^m Au,qnst von
bach in Z 7 " " l e r >̂ DonnerS-

^ S t a h l e s , ?.,ittM der lebe H t z ^ e 7 ' ' ^ ^ ^ ' '

Di< P.i< Dauer E.neS I..H„S verliehen.
b^tu"g an, °''7'"U's Beschreibung, dcren Gehe»,,.-

^ ' 'n Aufbewahrung.

N. Aug^7«52°^ " " " ' ) ' ^"ilegienaeseheS vom
24- Iu.» l 8 , . ^ " ^ ^ Handelssminissklium u..te»m
ttet. Pllvat.« - ^ ' ^ " ^ ' ^ ' ^ ^ - dem Friedrich <pa-
E'si.'d«ng «d V - . ? 7 ' ^ ^ " " ' ' ' " " ' "us eine
Restanriren " ^'besserung im Harten, Anlassen n»d

Stahles, em <n,ssch,ie.
verliehen. ^ " l " ' " ' ' Daner oon fünf Icch.c..

t " n g ? n a e ^ ' ^ ' ^ " ^ " . ö n n g , deren Gedeimhal-

' " 6? I 17^82?!'^"'7' b" " " " ' " 26. Juni
I°hnso„ a..s ^ ?/?' ^ b,m Johann Robert!
^°ynso„ auf e.»e Ersmdung m,d Veldesserung des!

Verfahr ens, Typen oder Schi lflzcichen für den Buch
drucker zu erzenc,e», verliehene alN'schliepcnde Primle-
gilun dr>o. 6. Oktober «854 auf die Da»,r deS drittem
Jahres vcrläligelt.

Das HandelSmilnsterilüll hat unterm 23. Juni
,856, Z. 1588.^,359, das dcm Karl Marie Pouillel
in Paris auf die Erfindnnc, cines ncuei', Systems im
Else>>bahl,baue verliehene ausschließende Piioile^illll, ddo
?. Antust 185', auf die Dauer dcs zweiten Jahres
»erlangert.

Das Handelsministerium hat unterm, 23. Juni
l856, Z. !576Hl342, das dem Morip Neuburg und
Bernhard Eckstein auf die Erfindung, mittelst Amven.
dung ciucr besonderen Substanz alle Arceu von Reib-
zündern und Zündhölzchen hc:-znstelleu, verliehene aus-
schließende Privilegium ddo. 15. August >5>55 auf die
Dauer des zweiten, dritten und vierten IahreS rer.-
längert.

Auf Grundlage des a. h. Privilcqiengeschcs oom
15. ?lugust 1852 hat das Handelsministerium unterm
24 Juni 1856, Z. 1576^1340, dem Eduard Joses
Körmendi, Inspektor der belgischen Kohleogewerkschafl
zu Wr. Neustadt, und den, A, T. Ponso», königl
belg. Bergingenieur in Emmerb:rg, auf die Erfindung,
aus Brauu-, Stein- und überhaupt aus zi.'ineralkohle».
gi ies Steinkohlenziegel zu erzeugen, ein ausschliesicndes
Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Plirilegiumsbeschreil'ung, deren Gcheimhal
tung angesucht wuide. bandet sich im k, k. Pnvile,
gien-Archil'e in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministeiinm unterm
24. Juni !K5l), Z. »5852^349, dem Friedrich Pa-
get uud Eduard Schmidt, Prioilegieninhaber in Wien,
Stadt l)ir 1100, auf eme Verbesserung in der Kon
struktion der atmosphärischen Hämmer, ein ausschlie»
ßeudes Privilegium für die Dauer Eines IahreS rer-
liehen.

Die Prioilegiumsbesch'eibuüg, dere» Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet s,ch im k. k. Privile^
gieu-?lrch,ve in )lufbewahrung.

Auf Grundlage dcs a. H. Privilegiengesetzes vom
l 5. ?lugust Iu52 hat das Handelsministerium unterm
28. Ium 1856, Z 16554^1408, dem F. S . ü'scher,
Goloarbeiter in Wieu, E?t, lllüch Nr 22, auf eine
Verbesteiung an den Armbändern, mooach diese nnt-
telst einer angebrachten Vorrichtung auf jedeu Arm
passen und vor dem Selbsto'ffneu gc,chützt werden, ein
uusichließendes Privilegium für die Dauer 6ineS Iah
res vesliehen.

DiePrivllegiumsbeschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht winde, befin0et sich im k. k. Privilegien'
Alchive in ?lufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. «plivilegiengefthes vom
15. August l8i»2 hat das Handelsministerium untrrui
28, Juni 1856. Z. «63 6^,396, dein F,at,z Weit.
heim, t k. Hoflieferanten uud k. r. landeübesualen
Fabrikanten iu Wien, Wieden Nr. 848, und dem
Friedrich Wiese, Eisenwarenfabrlranten in Wien, Erd-
berg 9ll-, 152, auf die Erfindung, eine SlcherdeitS.-
Vorrichtung an Schlössern anzubringen, wodurch es
bc, denselben unmogl.ch sei, den Schlüssel durch ein.»
Wachs-- oder a.'drrcn Abdruck zu topi.cn und oie

^Schlosser ei„e noch größere Eiche.he.c als die betaun-
ten K.ahma b.eten, deren Mechan.smuS ferner keiner

I Reparatur unterliege und namentlich das Zerbrechen
der innere» Feoem unmöglich „,ache, cin ausschlleßen-
des Privilegium fur die Dauer von drei Jahren ver.
liehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhai'
cung ange,ucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegiell-
Archive in ^lufbcu'ahrung.

Auf Gruudlaae des a. h. Prlvilcgieugcseycs vom
«5. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
24. Iun. 1856, Z i5658^!329. dem August Gras,-
mann, befugten Vchrisienmaler und Metalliackirer in
Wien, Mieden Nr. 4 , 0 , auf eine Erfindung und
Ve.bcsserung >n der Erzeugung des Gaslichtes u»d
dess.n Beleuchnmgs .Apparaten, unter dem Namen:
,)^olarga)I>cht", ein ausschulendes Privilegium für
die Dauer Eines Jahres verlicheu.

Die Pr. îleg.ums.Beschreibuna, deren Gehein.hal.
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien.
?lrch,ve >n Ausbewahiung.

?luf Grundlage des a. H. Pnrilegiengcseyes vom
15. August 1852 hat das HandelSmiiniterium unterm
24. Juni 1856, Z. l576l^!337, 5em Karl Grafe»,

zBerchrold in Wien Nr. 56, auf die E'siudung einer
Oecreide.'Mähmaschine, welche keinen großen Kosten.-
und Kraftaufwand erfordere, nach Vedürfniß höher

!odcr tiefer gestellt, und auch auf guten Wiesen vor-
cheilhafc verwendet werden tonne, ein ausschliesiendes
Privilegium für die D^uer Eines Jahres verliehen.

^ Di»' P'ivileginmSbeschrcibuna, deren Geheimhal̂
!lung nicht angesucht wurde, befindet sich in, t, k.
Privilegien.-Archire zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat am 2. Juli »856,
Z. 15l49jl287, die Anzeige, das; Karl Ferdinand
Mally, Oekonom und Prlvilegienbesiyer in Wien, das
ausschließliche Ausubimgsrecht dcs ihln am 5. März
1855 auf die Entdeckung, aus den vielaestaltigen mi?
neralischcn und organischen Abfallen größerer Städte
das sogenannte Kompost-Dungermehl zu erzeugen, ver«
liehenen ausschließenden Privilegiums auf Grundlage
des DissolutionsvertrageS vom 15. März 1856 und
der vom k. k. Bezirksgerichte Mieden am 2 l . Juni
!856 legalist,ten Zessionsurkunde mit der Beschran.-
tuna, auf den Umfang des Kronlandes Nieder Oesterc
reich an Karl Beer, bürgl. Handelsmann in Wi<>n,
übertragen habe, zur Kenntniß genommen und die
vorschriftsmäßige Einregistnrung dieser Uebercragung
veranlaßt.

Das Handelsministerium hat llnterm l5. Juni
l856, Z. 1335Hl l47, daS dem Ignaz Vi l la, Bild-
hauer in Florenz, auf die Erfindung eines neuen Pla»
nisferiums, am 22. Mai 1855 ertheilte ausschließende
Privilegium, auf die Dauer des zweiten Jahres oer»

! langelt.

! Das Handelsministerium hat am 26. Juni d. I . ,
I598H1366, daS dem Emil Konstantin Fritz Saurclec
,iuf die Erfiüdung elller wasserdichten lieinlvand vcrliee
hene ausschließende Prioilegiunl ddo. 3. November
1855, auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l7. Juni
1856, Z. 12877^1 >07, sich bestimmt gefunden, das
dem K^rl Müller, Optiker >n W'en, auf eine Ver,
besserung in der Konstruktion d,r Brillen E'nsassun^en
verliehene ausschli,slenl!e Privilegium ddo. 21. Oktober
»852. aus Anlaß der gegen dessen gesetzliche Rechts,
giltigkeit wegen Mangel) der Nenheil aintlich erhobenen
und bei der Untersuchung begründet bsfundenen Ein^
spräche, auf G>und dicles Mangels im Sinn»' des AUcr̂
höchsten Prioll,gien'Patei!tes vom Jahre 1852 als un,
giltig zu erklären, und in allen seinen Theilen auf»
zuHeben.

Das Handelsministerium hat nnrerm 2. Juni
1856, Z. I35lHl>60, das dem Augnst Friedrich Karl
Langbein auf eine Verbesserung der aufrecht stehenden,
doppelt wi'kenden Eoakutionspmnpen verliehene aus-
schließeode Prioilpgium ddo. 17. Mai 1855, auf die
Dauer des zweiten IahreS verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 20. I i -ni
l856, Z. 14652^» 257, die Anzeige, daß das dem
Eugen Rimmel, Nego îanten >n London, auf die Er-
silidun^ der Bereitung eines künstlichen Kaut'chuks «in-
term 22. April l855 verliehene ausschließende Pri^
vilegium, auf Grundlage der von dein öffentlichen No.-
car Wilhelm Duff in London legallstrtel, u"d von, k. k.
österr Generalkonsulate in London beglaubigten Zessions-
urkunde vom 29. ?lplil »856, an Iosef Bossi, burql.
Handelsmann in Wien. roll,1andia, übertragen worden
sei, zur Nachricht genommen, und die Einiegistrnung
dieser Privilegiums Uebertraquna, veranlaszt.

Das Handelsministeriunl hat daS d,m Franz
glausch jl>„. und Josef Geiger, auf die Ersinduug
eines dem Klavier ähnlichen musikalischen Instrumen.-
tes verliehene ausschließende Privilegium ddo. 14.
Apr.l «854 auf die Dauer des dritten IahreS unlerm
1. Juni 1856, Z I2783M99, vtllängert.

Das Handelsministerium hat unterm 2. Juni
,856, Z. »3227^1136, das dem Karl Hossmann auf
eu,e Verbesserung i„ her Fabrikation der sogenannten
f^nMschen Maschinenhüte ( ( ^ c i u « ) verliehene aus-
Ichl.rßcnde Pr.vilegi.m ddo. 2. Juni 1855, auf die
Oau" des zweiten IahreS verlängert.

Auf Grundlage des a, h. PrivilegiengeseyeS vom
l5. August 1852 hat daS Handelsministerium unterm
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27. I u l ' i >85<1, Z. l ä g z z ^ l ^ z ^ , dem I l l ! i l ! s de
i i^arry, ^ll Offenbach am V^l i» , ilh^i E^rischrett.» >ei
lns BroollmächtiiU,!!, des D r . Karl Ios^f Kreutzberg
i» Prag , alif die C'rsmduüg eineö neuer» Lllfterhitzliügs !
appai-cues, ^u desseu ^eucmi'g scho» die d,i de» Kes j
sei' und soristl^e» H.i^lil!^«',, di< di^hcr lnchlos i» dc» !
^chc>!'»st<!» cinweicheude Waxne hinreicht, u», mittelst
di,ser Koüstruktioi' bei Crspavuliq vo» Breinnnatenci!.' !
eioei, u»c>en''oh»!!ch kr^fliqeii heißen Luttstlom zu be
»vii'ken, »reicher für BIcichciein!, Tlockeu- und Apple-
lu'^ lustal len, Brauerei^!,, Leder-, Katt»r,- lind Zucker-
Fabriren. überhaupt überall, >va Wärme oder rasche
TrocklNl, erzielt weiden w i l l , ftroste Vortheile gewcihre,
ei>, ausschließendes Priollegium für die Dauer Eine^
Iah'.cH r>.'iliehe».

Die Pririleglumsbeschrciburlg, deren Geheimdal
tung aogesuchc wurde, d'fmdet s>ch im k. k. Prioi le'
gien-Archive in ?lufl.'c,rahrulig.

Z. 522. n (3) N l . 1653.
K u n d m a ch u n g.

Zur Bicherstellung der Fourage-Lieftlung für
das k. k. Gendarmerie-Zugs Kommando in Tref>
fen für dab kommende Mil i täi jahr 185H7 , d.
i. auf die Dauer vom 1. November 1856 blö
» 1 . Oktober 1857, wird bei dem geflrllgten Ve
zirksan.te am 3U Scptcmb.r d. I . Vormittags
um l l Uhr die Mlnuendo-Vechanollmg mittelst
Offerten vorgenommen w.rdcn.

Das (slfordcrniß besteht in täglichen zwei
Fouragc-Portionen ü '/^ Mchen Haf>r, lU
Pfund H.u und 3 Pfund Btreustrol). Der Ha
fer muß pr. Mehen wenigstens 48 Pfund schwer
sein, und nicht über 2 Perzent Rcuterungsabfall
ergeben. Daä Heu must «»verschlammt und von
guter Qual i tät , das Streustloh trocken und die
Fourage-Portlonen vollwichtig sein.

Dle Unternchmungölustigen wcrdcn zur^heil^
ncchme mit dem Beisätze elnqeladcn, ihre mit
dem vorgeschriebenen l t t " / ^ V^dimn vcrschcneli
schriftlichen Offerte mit der Bezeichnung von
Außen:

»Offert des N. N. von N. für die Ueber-
nahme dcr Fouragelieferung für daS s. k.
Gendarmerie-Zugs-Kommando u, Treffen,"

bis 3tt. September d. I . Vormittags N Uhr
versiegelt hieramts zu überreichen.

K. k. B.-z'rksamt Treffen am ».August l 8 5 6

3. 528. » (3) N l . »720.
E d i k l.

Vom k. k. Krcibgelichte zu 3teustadtl in Krain
wild belnnnt gemach!:

Es seien von den jür Kram systemisirten No-
talßstlllen nock jene mit dem Amtssitze in Reifniz.
ZLeichselbulg, Tlcsscn, Tschelncmbl und Neustadll
zu befttztn.

Die Bewelber um diese Stelle haben ihle ge>
hörig belegten Gesuäie, worin sich dieselben über itn
Alter. Stand, Religion, Studien, ilisdesondere übel
ihre Befähigung für tine i)iolalssttlle, dann ihre
Kenntnisse der deutschen und krainiscwn Sprache
und ihre biSheliae Dienstleistung gehörig auszu.
weisen haben, binnen 4 Wochen, vom Tage der 3.
Einschaltung dieics Ediktes in die »Wiener Zeitung",
und zwar die deleits im Staatsdienste befind lichen
Beweidcr durch ihle vorgesetzte Behörde, Notariats
.Aandidattn u»d Notare aus andern Gerichtsspren-
gel« durch lhre vorgesehle Not<niatskammer, und
Aduuraturs-Kanoidatc» und ?ldvvkaten durch ihre
vorgesetzte Aduoratenkammer und den betleffenden
Gerichtshof tlster Instanz, bei ditson k. k. Kreis
gciichte zu üderleichen.

Neustadt! am 30. Jul i ,85«.

I . 53«. a ( ! ) Nr. !5,3l9.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k Landeshauptkasse in Graz ist
die crste Kastadienersstelle mit dem Iahresgehalle
von 25U st. C. M . , mit welcher Stelle auch die
3unl>twncn eiricsHausmeisters iw Vorauer H^'fe.
worin unter 'Ändern auch die Amtslokalitätcn der
Landeühauptllasst sich bcftnt'en, ^egcn Bczuq cimr
jährlichen Remuneration von 5« ft. (5. M . ver
vunden sl!id, in Erledigung gekommen.

Zur Wiederbtsctzung dieser Ltelle wird der
Bewe^bettonkurö di>-, zum l<). September 1»5)tt
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Dienstesstelle, um deren
Verleihung jedoch nur solche Individuen mil
Aussicht auf Erfolg einschreiten können, welche
bereits zur Staats < Verwaltung im Dienstver-
bände stehen, odcr sich im Stande der Quicszenz
befinden, haben ihre dokumentirten Gesuche unter

Nachweisung deb ^edsliö,ill.'lö, ^tanDeS, Rcli
giox^blkenntnlsseö, tadellosen sic^lichnl l>nd pc>Ii
tiscljeu Verhaltel'S, der Sprachkeiuitnissc, del
Kenntniß de6 Besens ulid Schreibens in deutschet
Sprache, der dibhcrigen Diensllrlslulig, oann
einer gesunden Leibeftdeschaffeuheit, und unter
Angabe, ob und »u welchem Oraoe sie mit ilnge-

lieltten im Bereiche der steil. i lku. kustenllN'^
Finau^^anOco Dilektion vclwandt odcr verschlva«
^ert sind, im votgeschlicbenen Diensi^eae bei d«'l'
Voistehunq der k. k. '̂anoeStiauplküssc ' in G " j
eluzudlin^en.

Von der k. k. F!nal,,^^o"des Dllektion,
Laibach am 9. August tn5,t>.

Z. 5l<j . ll (2) Nr. l3'9>
G d i k t.

Von dem k. k. Bczirksamte Landstraß werden nachstehende Indiv iduen, welche ungeachtet
der au sie crgangcncn Vorladung zur diesjährigen Rekrutirnnst auf dem Assentplatze zu Gurk-
fcld nicht erschienen sind, aufgefordert, binnen 4 Monaten hieramts zu erscheinen und ihr
Ausbleiben vom Asscntplatze zu rechtfertigen, widrigenS dieselben als Rekrutirungsflüchtlings
behandelt werden.

N a m e W o h n o r t <̂  P f a r r Gebur ts jahr

Thomas Iurschitsch Mladje 2 heil. Kreutz 1835

Augustin Lenaßi Abrcsch 17 Großdolina 1835

Michael Pinzhalizh Planina 5 heil. Kreutz 1834

.Landstraß am 23. Jul i »856.

Z. 5N5. u (3) V d i k t . Nr. 27S5
Vom k. k. Bezirksamt? Lack werden nachbenannte, auf dem Assentplaht in Krainburg nicht

erschienene Militärpflichtige Individuen aufgefordert, binnen zwei Monaten so qewiß Hieramts z"
.rscheintn, und ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, als dieselben sonst als Rekrulirungsstüchtlinge an'
gesehen und behandelt lvetdcn würden.

Postr D Gebu-ts<
^. V o r » und Z u n a m e G e b u r t s o r t «v G e m e i n d e
Nr. Z iahr

^ .5> ^

1 Gregor Kodler ArednavaS 5 Pölland l^83
2 Johann Fojkar Lack î  Lack ^ 3 ^
g Jakob Maschgou Novine 7 Oßüh
4 Franz Podgornik Todrasch 2 Tratta ^
5 Mathias Reven ' Hodousche 2 Oßüh ^
8 Franz Schrei Lack N) Lack ^
7 Johann Werzhizh Schutna 24 Dölfern ^
8 Ma l t i n Bleman '̂ack 49 Lack zgg l
9 Lukaö Justin Gorenaoobrava 12 Tratta ^

l t t Franz Thadesch Hotoulc 1» Pölland ^
l l Io>ef Podvls Olmern i « Dörfern , ^ N
Z2 Piter Odlak Voutscha »5 NeupöUand 1835,
, 3 Johann Uschenizhnik Pollano l<> Polland ^
14 Josef Porenta Weinzerl ,4 Lack ^
z» Johann Ulsch'tz Sestranskavas I U Tratta ^
IU Johann Veyar Gorendcrd 3 PöUand ^
Z7 Glcgor Markl Sal l log 3 Eall log
z^ Johann DoUenz SchlroussivclchbtiEt.Nnton 11 2talta ^
l « Franz Blaönik Lack 11 Lack ^
2U Ignaz Notar Dobja « Pöliand ^
21 Franz Volzhizh Lack W Lack ^
22 Franz Aschbe Saprevolam 5 Neupolland l 834

Lack am 23. Ju l i 1856.

Z. 5U3. a"(3) ^̂  7 " N^I^
G d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamte Reifniz werden nachstehende Militärpflichtige, welche weder
bei dcr Hauptstellung, noch auch bei den Nachstellungen erschienen sind, aufgefordert, sich binm'"
vier Monaten, vom unten gesetzten Tage gerechnet, Hieramts zu stellen und ihr Ausbleiben 3"
rechtfertigen, widrigcnö sie als Rckrutirunqssittänlingc behandelt werden.

Post- 2W" und Zuname Z Geburts-
^ ' des Wohnort oQ Ortsgememde .
Nr- Militärpflichtigen H ' ^

1 Bellegoj Franz Nakiuntz 4tt Niederdorf 1835
2 Iakopizh Anton Reifniz IU7 Rcifniz »
3 Hren Lorenz Perzirku 5 Strugg »
4 Leßar Stefan Sapotok 1U Wcinitz «
5 Schober Anton - Nakitnitz 15 Niedcrdorf »
6 Kersche Thomas Gora 29 Gora »
7 Arko Valentin Naunidoll 7 Weinitz »

Reifniz den 28. Ju l i 1856.
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1. 52«. . ft) Nr. " « V ^ -

K u I! d m a cl) u n g. !
Ueber die Dc, drn, k. k. Bcschal - und Rc. i

w o n l n ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ r n I . November
«"N» b,s Cnoc Oktober i « 5 9 nothwcnoic) wer-
"'den Dk'nstesfuhlen fur die uon Sello nach

'«"bach mid vclour reisenden Off.zicre diescs Po-
'"N5 und andrer M i l - r ä r -P ,nmcn wird am

,r. ^ . in sello salbst iine öffentliche Ver-
Uklgerung abgehaltn werden.
N . . . ^ . " ^ " " Bedingungen zu dieser Lizitations-
n ^ I ^ "^ ^ " " " täglich bcim löblichen Stadt<

" ' k. Mi. ' t tar.-Stadt« Kommando,
"lbach am »2. August l t t56.

«, E d i k t .

ale ? "> ^ " ^ k- ll,^de6gerichto in La'bach,
d,ß ^ " " l s g ' n c h t , wird hiemit lxkannl gemacht,

P r5 vol. del m,t d>eßaer:chtlla'em Ed,kle vom
der' s^ «' l' I , 6- " W 5 , kundgemachten, i .
d l ^ . . ^ ' ° ^ ' ^ ' ' ^ ^ N " l ) . a s Bauer wid.r
° ^ h ^ l ^ t e Otto, Vinzcnz und Na.iett. L.ntsÄin-
»er^ aus den 22. Augnst und 5. September
l- ^ . angeordneten Mobi le-Fei lv ie tuna über
A«k.chcn d.s Erckutionsführ.ö auf L^ i rü

? o m m ^ ^ " ' ' ^
^'bach am , 2 . August 1858.

E d i k t
Kur E . n d e r u f u n a . der V e r l a s s e n «

s c h a f t t ' - G l ä u l i i g e r .
w..> ' ^ ^ k' k. Lan^sgerichte i n . ^albacl,
we^en D,ej,nia.en. w^chc als Gläu^iaer an
d'< V e r l a s s e n s t des am I U . Juni 1555 ohne

stell., ! " "udenz Haus Nr. 7, eine Forderung zu
zur A n m ^ " ' ^Ng'sorderl, bei d>c,cm Gl i ch t .

^ . ?> 7 " D.rthuung ihrer Ansprüche
^ inen' ^ " ^ ^ 2 V o n n , t t a ^ 9 Uhr ,m el>

^ " , ach o - »- A«g«st ,85«,

G l a u v i a e r

den D°: , : , : : / : 3 ' ^ c h . . . . .awach..

" i l y ' l . zu Wa.l lch, eine Z?oldel.una l l ,

r A I ^ ^ ^ ° ' ^ ' " ^sem^i^
z Anmeldung M'd Da.thu.ng ihrer Ansprüche

W U ^ ^ " " " b e r l. I , Borm.ltagü um
schrisn.^" "fchrlnen, oder d.ä dahin ,hr Gesuch
die3t ? / " ^ " " ' ^ ' ' " ' " ' ^ ' ^ " s denselben an

" " " " ' " l ) " ' ^ B^ahlung d.r
w t ? 7 " . Forderungen erschöpfe wülde, kein

e i n P s ^ . ' ? ' " ^ z " " " " ^ " ^ '"s'ferne ihne.." ^sandrechc gcdüyrt.
"ldach ^ „ 5 ^ ^ ^ ^ , ^ ^

2. 1532 /,x
^ ^ Nr. 499.

V E d i k t ,

den a l ie"^ / ' '̂ ^eziltöamte Egg. als Gericht, wer.
laß dls ^ ^ " " ^ Gläudiqer an den N.,ch
z>tk<s ^ ^ ' Dumber l85^ zu Aich, dieses Be-
Anlm, 3 " ^ ' ^ r . 74, ohne Testament gcst.rdenen
daben ^ " °"s Aich «ine Forderung zu stclw.
U',a lir/r i l ' ? ^ " ^ " ' ' '"'"ne'om.g und D ^ l h n .
taas « « . ' " " / ^ " ' " " ' ""gust »85« Vormit
ags um 9 Uhr dci dl.sem G.richle soqewik iu .r.
^ " ' °d"bis dahin ihre Gesuche schrM.icd zu ' ^c "

d " a ) ^ ' ^ ' s densclde« c... den Nachlaß, we.n
sch oft wü d 7 ^ ' " a'gcmcldeten Forderungen

^ i h n ^ ^

Februar^ ' " ^ ^ ' " ^ ^ " ' ^ ^ ' " " ^ .

!^ , l42U. ( l ) Nr. 2N58.
E d i k t .

3ion dein l . k. Bcziilöamlc iiaaZ, als Gericht,
wird hlermit bttanot gemacht:

Eß sei in der ^xttutwnbsache des Anl?rcas' ^on.
dare von Daxne, conlra Andreab Pirz von Alten-
matkt, die eretulive Felldielung der, dem Exelulcl,
gchöngcü, zu Altemnarrt «ul̂  Nr. 40 liegenden, und
im vormallgeli Gru»0duche der Herrschaft Schnee
derg 5uli Ulb. Nr. 20, Rcklis Nr l6 vorkommen
om, lultt Protokolls <̂> ps3(;5. 26. Zebruar l85U.
Z. 974, auf lU20 ft. dtwtltyeten Realität, wegen
vem ^rellullonösührel aus dem Vergleiche ddo. 6,
März l855, i^. 968, schuldiger 80 si. c, 8 c, be-
wlll!sj»l, uno zu deren Vornahme auf den l8. Sep'
t.mbcr, auf den 16. Otlvder und auf dcn l8. No
ocmder l. I , iedcSmal VormiltagS von 9—l2 Ul,r
im Orte der Realität mit dem ^nsatze angeordnel,
daß dieselbe bel der ersten uno zwuten FelloielungS'
tagsahung "ur um oder über den Schätzungbwerth,
bei der drillen aber auch unter demselben veräußol
werden würde.

Das SchahungsplotokoU, der Grundbuchscx
trakt m'.d di« ^izitat!ont'beding»issc erliegen hierge-
lichls zur deliedigen Elnftchlnahmc.

K. k. iÜezinSaml l̂aass, als Gericht, am l7.
I nn i l856.

Z. 1525. ( l ) Nr. 696.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Wcixelstcin, als
Gericht, wird dem unbetarmi wo abwesenden Bar^
thelma Nepousch vo« ^erhou, und dessen aUsäliigen
Rechtsnachfolgern bekannt gemacht:

Es habe wider sie Mart in Rischncr von Ver>
hou, die Klage auf Ersihung der öalbhube Urd.
N l . 53 »6 Ünterertcnstein, in Verhou Haus Nr. 9.
»ieramls eingebracht, worüber zur mündlichen Ver,
Handlung die Tagsatzung auf den 2 I . November d
I . Früh um 9 Uhr angeordnet und zur Vertretung
oer Oell^gten auf deren Gefahr und Kosten Her,
Heinrich iUrunnichnnot von Razhach als Kurator
bestellt wurde, mit welchem dlcse Rcchlssache nach
Vorschrift dcü Gcsttzcs verhandelt werden wild.

Bie Geklagten haben bei der Tagsahung enl'
weder selbst zu erschelneu, oder dem Kurator ihre
Necblsbehelfe an die Hand zu legen, allenfalls ei.
l,en andern Sachwalter zl, bestellen, und überhaupt
ölt zu ihrer Vertheidigung dienlichen Schritte ein
Zuleiten, widrigens sie sich die nachtheiligen Folgen
flll'st zuzuschreiben haben.

K. k, Bczirtsamt zu Wcichselstein, als Gericht,
am 7. Ma i ,856^

Z. »526. ( I ) " 9sr7 2016.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. t. Bezilksamte, alS Ge
richt, wird hiermit bekannt:

Es sei von diesem Gerichte llber das Ansuchen
des Michael Schleid..ch, von St . liorenz, gegen
Y^ickafl Zhosch von Themenit), wegen auS dem Aer.

gleicdc vom !0. März «855 schuldigen 500fl. — l>.
(i, M . c. ^. c., in die erekullve öffentliche Ver
Weigerung der, dem lletzlern gehörigen, im «Hrund
'̂uche der Herrschn,t Sittich des Tliemeniyamtes 5uk

Urb. Nr. l«? uorkommenden Ganzhube il» Thtnn.
liitz, im gerichtlich erhobenen Schatzungswelthe von
2,9li st. — kr. C. M . gewiUigel, und zur Vor
nähme derselben von diesem berichte die drei Feil
bietunystagsatzungen auf den 18, September, der,
<8. Oktober und den »8. November l. I . , jedesmal
vormittags von 9 bis l2 Uhr mit dem Anhange
v.stimmt worden, daß diese Ganzhub« nur dli der
letzten anglorvnetin Feilbietung bei allenfalls n chl
erzieltem oder überbotcnrm Schätzungswerlhe auch
unier demselben an dcn Meistbietenden hintangegeben
werde.

Die Lizitationsl'cdingnisse, das Schätzungspro,
lokoll und der Gruncchllchserlrakt tonnen bei dlesen»
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge.
sehe» werden

K. k. Bezirksamt Weireldurcl in Sitt ich, als
Gericdt. den 9, Jul i ,85«.

»5. »52 7. ^1) ^ ' Nr. l303
E d i k t .

Es wird zur Kenntniß gebracht, daß das hoch
löbliche l. k. Krcisgericht Neustadtl den dicßbrzirki
gen Realitatcnbtsitz.r Thom.lZ Kokel von Großvo-
brava als Verfcdwender zu erklären belunoci, habe,
wornach demselben scin Vater Josef Kokel von
Großdol.'iava als Kurator bestellt worden ist.

K k. B'zirksamt Wlirelburg zu Sittich, als
^Gcticht^am 2ö. Ap.il »856

I . '528. (!) Nr7?665
E d i k t .

illon dem k k. Bezirksamte. Seisenberg, als
Gelicbt, wird bekannt gemacht:

Es habe auf Anlangen des Mathias Epich von
Ebenthol, wegen schuldiger ,l)g st. 30 kr. ĉ . ö s..,
die erekulive Feildietung der, dem Johann Schuster,
schizh ju„ . von Scbwörz gehöriaen, im vormaligen
Grundbuch« der Herrschaft Seisenderg «ub Retlif.

Nr . 297 vorkommenden, gerichtlich auf l 0 I 0 fi. ge-
schätzten Haldhude zu Schwörz ei,l> Konsk. Nr . 4z
.ind der auf »52 st. !>0 kr, qcschayten Fadrnifse be.
williget, und zu deren Vornahme drei Tagsahun.
gen, a l s :

auf den l <. September, i
„ « , 3 . Oktober d. I . ,

und ., », l3 November )
jedeömal ltt Uhr Vormittags im Orte Schwörz,
mit dem Beisatze bestimmt, daß die Nealitäl bei
der dulten, und die Fährnisse bei der zweiten Tag-
tatzung auch unter dem SchätzungSwerthe Hintange«
a,el)cn werden würden.

Die ^izitationsbedingnisse. das Scdatzungspro.
tokoll und der Glundbuchsextrakt tonnen hicramts
eingesehen werden.

Seisenberg am «9. Juni »856.

3. l 5 i 9 . ( l ) Nr. l678?
E d i k t .

Das t. k. Bezirksamt Seiienberg, alS Gericht,
bat über das Anlangen des Jakob Sigmund von
Setsch, als Zcssioliär des MathiaS Petsche, wegen
noch schuldiger 93 fi. 3 kr. c. 5 c., die Reassumi,
rung der exekutiv,« Versteigerung der, dem Johann
Steve von Hinnach Haus Nr 5 gelegenen, im vor.-
maligcn Grundbuche des Gutes Poganih «uk Urb.
!)ir. 95 vorkommende", gerichtlich auf 674 st. ge»
schätzten Halbhube zu Hinnach und der auf 55 st.
bewirtheten Fährnisse bewilliget, und dazu drei Tag»
»atzUligen, als:

auf den !8. September,
,> „ 20. Oktober l. I . ,

und „ ,) 20. November
jedesmal von 10 bis l,2 Mn Vormittags zu Hin«
„ach mit dem Beisatze bestimmt, daß die Realität
oei der dritten und die Fährnisse bei der zweiten
Ftilbietungstagsatzung auch unter dem gerichtlichen
Schähungswtrlh hintangegeden werden würden.

Die illzitalionSbedingnisse. das Scdätzung5plo.
tokoll und der Grundbuchsextrakt liegen zur Ein»
sicht bereit.

Seisenberg am 20. Juni »856.

^. !533. ( ! ) Nr. 3609.
E d i k t .

Vom k. k. Bczirksamte Reifniz, als Gericht,
wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 26. Jul i 1856, Nr.
3609, in die erekutivc Feilbietung der, dem Johann
Poa.orelz gehörigen, im vormals Herrschaft tt»'eif<
nizer Grunoduche «ul, Urb Fol. 929 erschtineoden
Realität zu Soderschitz Konsk Nr. 7, und einiger
Fährnisse, wegen den Kaspar Ianschin'schtN Kindern
schuldigen Zinsen pr. »25 st c.«. c, gewilliget und
^n deren Vornahme die eiste Tag'ahlt auf den l l .
Heptem'v'el, die zweite auf den 9 Oktober und di«
dritte auf »3. November »856, jedesmal flüh »0
Uhr im Orte Soocrscbitz mit d«m Beisätze angeord»
net worden, daß die Fahrnisse und Realität erst bei
oer dritten Talfahrt auch unter dem Schähungs«
werthe, Letzter« pr. 34l5 fi,, Werden hintangegeben
wclden.

Der Grundbuchscstrakt und die Lizilalt'onsbe»
oingnisse können hiergerichlö eingesehen werden,

K. k. Bezirtsamt Rlifniz, alb Gmcht, am 26.
Jul i 1856.

z?^534. ( l ) N l . 3397.
E d i k t .

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß die mit
Bescheide vom 4. März »856, Nr. 106!, bewilligte,
lder sistirtc erckutive Fcill'ietung der Josef Petrizb.'.
ichen Realität Urb Fol. 170 c in Ortenet (Scble.
"izt)) Nr. 14 reassumirt und zur Vornahme die
erste Tagfahrt auf den 6. September, die zwntc
auf den 6 Oklobel und die dliile auf den 8. No»
v'inber »856, jedesmal Früh »0 Uhr im Olle Scdlc.
vizh angeordnet worden ist.

K. k. Bezirksamt Reifniz, als Gelicht, am »8.
Jul i »856.

Z . l 535 . " (7) Nr. 3345.
E d i k t .

Dem lml'ekllnnt wo beftüdlichen Johann Alois
Äluder von Merlcinsrauth wird liiemit erinnert:

Es babe Franz Turt von Traunik Nr. 57, un»
term 2. Jul i »856, Nr. 3342, gegen ihn aus Ver.
iährl' und Ellosclit'ierklälUüg der aus dem Schuld,
ickeine ddo. 28. November ,806 ob der Realität
Uth. Fol. ,3 l5 zu Traunil Nr, 57 intadulirten
H00 fi. eingebracht und eK sei ihm von Alois Gru.
oer, zur Vertretung ln dicser Rechtssache und ins.
o.sondere btl der auf den ,9. September 1856 Htüh
9 Ubr angeordneten Tagsatzung cin Kurator in der
Person des Josef M'tolizh von Hrib best llt wor.
o,n; daher es lhm odliegt, bis dahin entweder selbst
û ersche.nen. oder dem Gerichte eine.» andern Be-

vollmachtlgten namhaft zu machen, oder dem d.stell,
v " ^ " ! , " " - " ' " ' ^ ' ^ ^ ' mitzutheilen. widrigenS
oie Tache Mlt dcm Letztem ordnungsmäßig würde
"erhandelt werden. u " »

K. k. Bezirksamt Neifniz, als Gericht, am »7,
Jul i 1856.
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E d i t t.
Vom k. k. Bcziiksamtc Laas, als Gericht, wird

hiemit dekamU gemacht:
Man habe die errkutive Feilbietung der, dem

Ereklilen Leonhard Grcbenz von Top»! gehörigen,
im vonnaligrn Grundbucbe der Herrschaft Ortenegg
sud Ulb. Nr. 228 vorkommenden, laut Protokolle?
<!>.' prZez. 2. September »855, Z. 37»6, .Nlf 800 ft.
vewlsthcttn Nealilät zur Einbringung der, dem Ge
suchstellcr Josef Tckavz von Fala, aus dem Urtheils
ddl,. 22. Scptembrr l854, Nr. 8996, schuldig»
15l si. nel'st de>! ^ I ^ Verzugszinsen c. 5. c. b>wil,-
liget, und zu deren Vornahme die Tagsatzunge»
auf den 13. September, auf den l3. October und
auf den 13 November l. I . , jedesmal Vormittags
von 9 — «2 Uhr vr»r di'isem berichte mit dcm Wei
sahe angeordnet, daß dies.' Realität bei der ersten
und zweiten Fcilbictungstagsatzung nur um den
Schatzungswerth, bei der dritten abcr auch unter
demselben veräußert weiden würde. '

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 27
Juni l8Z6.

Z. l505. (2) Nr. 2765.
E d i k r.

Vom k. k. Wezirksamte Laas, als Gericht, wird
hitnnt bekannt gemacht:

Man habe die exeklltiuc Feilbictung der, dem
Erekuten Michael Zerne von Ponitwc gehörigen, im
vormaligen Gründliche der Htlrschajt Nadliscbet
5ud Ulb. Nr. 233)224, Rektf. Nr. 456 vorkommen
den, laut Protokolles <io z)ra«5. 28. September
1855, Z. 4163, auf l578 si. 20 kr. bewettheten
Realität, zur Einbringung der dem Matthäus Schwi
gelj aus dem Urtheilt ddo. 24. März l«54, Z.
2997, schuldigen l30 fi. c. «. c. bewilliget, und
zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den !5
September, auf den 15. Oktober und auf den l7 .
November l. I . , jedesmal vormittags von 9—l2
Uhr im Orte der Realität mil dem Beisatze ana>
ordnet, daß diese Realilat beider eisten und zweiten
Tagsatzung nur um oder öder den Schatzungswerth.
bei der diilten aber auch unter demselben veräußert
werden w.ülde.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsproto,
koll und die Lizitalionsbedingnissc erliegen yieramto
zur beliebigen Emsichtsnahme.

K. t. Bezirksamt Laaö am 27. Juni 1856.

Z. !506. (2) Nr. 2578.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamtc Laas, als Gericht,
wird hiermit kund gemacht:

Man habe in der Erekutionssache des Pete»
Henla von Rupe, Bezirk Großlaschih. gegen Anton
Krainz von Studcnz, die ex.kutivt Feilbictung der,
dem Erekuten gehörigen, zu Sludenz gelegene'!, im
vormaligen Grundduche der Kirchengüll St . Pelr,
zu Laas 5l,li Urd. Nr. 3 vorkommenden, laut Schäl
zunftf'pllilololls <1« l'racz 22. April l. I . , Z 1769,
auf 1505 si. bl'werlyetcn Realität, wegen dem Exe
kutionsführer aus dcm Vergleiche ddo. 2 ! . I u ! ,
»855, Z. 3l l l , intadulirt 9. November 1855 schul
digcn 100 fi. c. s c. bewilliget und zu deren Vor.
anhme aul den l l . September, auf den » l . Ot
tobcr und auf den 1>. November l. I , , jedesmal
von 9 bis 12 Uhr im Orte der Realität mil dem
Brisaßc angeordnet, daß diese bei der ersten und
zweiten Feilbietungstagsahung nur um oder übn
der? Schayung5wctth. bei der dritten aber auch ur,
ter demselben"veräußert werden würdc.

Der Grundbuchscrtrakt, die Lizitationsdcding-
nisic und das S > ätzungsprotokoll erliegen l)ieraml5
^ur beliebiqen Einsichtnahme,

K. k. Bezüisamt Laas, als Gericht, am 12.
Juni »856

Z. 1507. (2) Nr. 1687,
E d i k t .

Vom k. k. Krcisgerichte in Neustadt! wird den
unbekannt wo bcslüdlichen Erben dcs Herrn Stefan
Videlitscb, gswcsencn Pfarrers zu St . Ruprecht, und
deren Rechtsnachfolgern eröffnet:

Es hade wider sie Herr Josef Emanuel Graf
Barbo von Warenstein, alS Eigenthümer der Herr,
schaft Kroisenbach und des Gulcs Wallenberg, .^il>
si-aez. !i4. Jul i «856, Z, '687, die Klage au'
verzähl:- und Erloschcnerklälling dcr zu Gunsten
des Herrn Stefan Vidclisch auf obigen Gütern haf
tenden Sahpost pr. 2000 si. eingebracht, und etz
sei dieselbe mil dem Bescheide ddo 20. Jul i »856
zur Erstattung dcr E>n>e0e binnen 90 Tagen dem
ihntt» zur Wahrung ihrer Rechte auf ihr? Gefahr
und Kosten allfgrstMen Cui-aloi- ac! aewin Herrn
Dr . Suppan, Gerichtsadvoraten in 3leust>,dll, vcr
dl'schic'oen worden, mit wachem diele Rechtssache
nach Forschrift der G. O. verhandelt lind entschieden
wilden wird.

B>r Geklagten werden dessm zu dem Ende trinr
nert, daß sie allenfalls zu rechter Zeil selbst erschein
nen, oder dem bestellten Kurator ihre Rlchtsbehelfe!
an die Hand zu geben, odcr mmi andern Vertreter!

eriifiinln und liDcoiaupl >,U<s Zweckoirüliche vor-l
k.hrcn mögen, iiwem sie widngcns dî> durch ihr . !
Vcrabsäumul'g entstehenden nachlhciliggcn Folgec,
nur sich selbst zuzuschreiben haden würden.

Neustadll am 30. Jul i 1856.

Z. 1509. (2) Nr. 2669.
E d i k t .

Von dem t. k. Bczirksamte Laas, als Gericht,
wird dem Manu , Ncmmzh, unbekannten Aufenthalt
les, und dessen ullfalllgln Erben erinnert:

Es habe wider sie Franz Brobnitsch von Groß.
oblak die Klage auf Verjährt- und Elloschenertla-
>ung der auf seinen, im vormaligen Grundduche der
Herrschaft Nadllschet i>ul) Nrb. ^lir. 4 vmkommcn.
öln Realitäten für dcn Martin ^lemnizh mittelst
Urtheil dbo. 8. März <809, intnl). 27. Dezember
l8«4 versicherten Forderung pr. 284si. 3l kr. c 5. c.
yicramts angebracht, worüber zur mündlich»»! Ver-
Handlung die Tagsatzung auf den 12. November l,
I :lm 9 Uhr Frül) hieramts angeordnet, und zur
Vertretung dcr Geklagten auf dcre» Gefahr uno
Kosten Georg Modiz von Großoblak als ^uratui-
«ll »clurn bestellt wurde, mit w<Ichem diese Rechts,
lache nach Vorschr^t der Geselle uerhanrelt wer.
0en wird.

Hievon werden die Geklagten zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten Zeit sclbst
zu erscheinen, oder dcm drstellten Vertietcc ihre
Rechtsbehelfe an die Hand zugeben, oder aber auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
überhaupt die zu ihrer Vertheidigung dienlichen
schritte einzuleiten wissen mögen, wiorigrns sie
sich die aus ihrer Verabsaunning entstehenden Fol>
gen selbst zuzuschreiben haben würden.

K. k. Blzirtsamt ^aas, als Gericht, am 18.
Juni 1856.

F. 1510. (2) Nr. 2935.
E d i t t.

Vom t k. Bezirtsamte Laas, als Gm'cht,
wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei die exekutive Feilbietung der, dcm Ere^
kuten gehörigen, im vormal'gen Grundbuche der
Herrschaft Naclischek zub Urb. Nr. 309)302 vorkom-
menden, laut Protokolles l̂ > ^l-ai,'«, 18. Jänner
1856, Z. 2600, auf 730 st. bewerlhcten Realität
zur Einbringung der, dem ftesuchstrUer aus dcm
Urtl)c,Ic ddo. 31. August 1855. Z. 7212, schuldigen
90 fi. 0. » <:. bewilliget, und zu deren Vornahme
die Tagsatzungen aut dci, 17. September, aui den
l7. ^ktouer unv auf den »7. November l. I , je-
orsmal Vormittags von 9 — !2 Uhr vor diesem Ge-
lichte mit dem Bcisatze angeordnet, daß diese Rea-
lität bci der ersten und zweiten Fcilb<etungStagsat-
zul'g nur um oder über den Schätzlina/'werlh, bei
oer drillen abcrauch unter demselben vetäußert wer.
oen wülde.

Bas Schätzungeprotokoll, der Grundbuchser
lrakl und die Lizitationsbedingnisse erliegen hieramtS
zur beliebigen Einsichtnahme.

K. k. Bezirksamt Laaä, als Gericht, am 12
Juli 1856.

Z. , 5 l l . (2) Nr?3021
E d i k t .

Von dem k. f. Bezirlsamte Laas, als Gericht,
wird hiermit bekannt gemacht:

Man habe die cxtkutive Feildietung dcr, dem
Erekuten Bartholomaus Lipovz von ittiibrnfclo ge-
hörigen, im vormaligen Grundbuche des Gutes Neu
babenfeld zuk Urb, Nr. 44 vortommenoen, laut
Protokolles ^e pra«. 17. Juli 1855, Z. 3055, au?
290 ft. b'wrrNielen Realität, zur Eindringung der,
d'M Gesuchstcllil auo dnn Vcigleicke ddo. 24 März
1852, Z. 2282, schuldigen 52 ft. 30 kr. c. 5 <-
bewilliget u»d zu oercn Vornahme die Tags>,tzungen
.,uf den 20. Srptcmbcr, auf den 20. Oktober uno
auf den 20. November l. I . , jedesmal !?iormitcag5
von 9 — 12 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Bei
salze angeordnet, daß diese Realität bei dcr ersten
und zwnlcn Ftilbieluugstagsahung nur um oder über
oen Schätzm'gswelth, bti der dritten aber auch un
ter demselben veräußert werocn würde.

Das Schähungsprotokol!, der Grundbuchser.
lralt und die Lizitanonsbcdingnisse erliegen hierge
»ichls zur beliebigen Einsichtsnahme.

K. t. Bezirksamt Laas, als Gericht am 18.
Ju l i »856.

Z. 1514. ^2) Nr. 7754.
E d i k t

zu r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n »
s ch a f t s ' G l a u p i g ? r.

Von dem k. k. Vezii-ksamtc Senosetsch, als Ge-
ricbt, werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Verlasscnschaft des am 3. Juni »852 mtt Testa,
ment veistorbenen Martin Kl'ssou in Prälvalo eine
Forderung zu stellen haben, aufgefordert, zur Anmel-
oung und Darthuung ihrer Ansprüche den 4. Septem«
ber »856 Vormittags 9 Uyr zu etscheinen, oder bis da-

hin ihr Gcslich schriftlich zu überreichsl,, widrig^
denselben an die Vi'lassensch.'it, wenn sie dum
dle Bezahlung der angemeldeten Forderungen crscl'öp!'
würde, kein weitcrcr Anspruch zustande, als insos""
ihnen ein Plandrecl'l gedührl.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht,'a>n
3 August 1856.

3- >5l5. (2) Nr. 12^6,
E d i k t .

Vom k. k. Bezilksamte Egg. als Gericht, W>̂
hiemit kund qcmachl:

Es fti lü'er Anslichc»,, dcs Herrn Franz B l " '
gcr von Pogamk, die cxckutioc Feilbietung dei, del"
Martin Me/alsch. als Gccrg und HelenaGloschlN^
schcr Rechtsnachfolger in Krar^n gehörigen. i:n vol-'
maligen Grundbuchc, der Herrjchast Flödnig ûb
Restf. Nr. 1102^ vorkommenden, gerichtlich alls
l047 fi. 40 kr. geschätzten Realität, wegen schuloi'
gen I>8 fi. sammt Nedcnverl'iüdlichkeiten bewilligt
und seien zur Vornahme dieser Fcilbietung drei Tast'
satzungcn, und zwar dic ersten zwei auf den I»'
Jul i und 29. August d. I Vormittag um 9 M
in der dießämtlicben Gcrichtskanzlei, die dritte eN^
lich auf den 29. September d. I . im Orte dcr N ^
lilät zu Kraxen Vormittags um 9 Uhr mit del"
Anhange angeordnet worden, daß die feilgcboteltt
Realität bei der ersten und zweilcn Fcilbietung «""
um oder über den Schatzlmg5werth, bei der dritte"
aber auch untcr demselben hintangegeben werde"
würde.

Die Lizitationsbedingnlssc, dcr Grundbuchs^'
trakt und die gerichtliche Schätzung können hieraMls
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg, «Is Gericht, am 30.
April ,856.

A n m e r k u n g . Bei dcr ersten Feilbietung ist kc>»
Anbot gemacht worden.

Z. !5 l6 . (2) Nr. 51
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Egg, als Gericht, wild
hiemit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Lcuz vo»
LuNthal, die cxekulive Frilbietung der, der An»"
Koß von Sirousche gehörigen Pfand>ealicälen. als-
-») der im Grundbuch»- des Gutes Ll^stthal 5>,l) Rckt-

Nv. 65 l, volkummenden, gerichtlich auf 970 st'
geschätzten Kaische, und

li)der im Grundbuche der Herrschaft Flödmg «"^
Rtktf. ^)ir, 1102«/^ vorkommeoven, g?li<tlllct>
auf 452 fl. 50 kr, ge,chatzten Realität, ,vg>n sch^

dlgen 109 fl. 50 kr, c. 5. c. bewilliget und es slie"
U«r Vornahme d'cscr Fcilbittung dsci Tagsaßu 'g^"'
und zwar auf den 25. Jun i , auf den 25, Jul i u'^
auf den 25. August 0 I , , jedesmal VolM'tt^g
um 9 Uhr in der dießämtlichen G<richtZkanzI,i Mll
oem Anhange angeoronet worden, baß die feilgcdo^
tenen Realitäten r»ei der ersten und zweiten Tag>^
zung nur um oder über den Schätzungswert!). bt>
dcr dritten aber auch unter demselben hinlan^lgedeN
werden.

Die Lizitationsdedingni'sse, die Schätzung utt̂
der Grundbuchsexlrakt, können Hieramts eingeseve»
oder in Abschiift erhoben werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am »2.
Jänner 1856.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Fe>̂
bietungstagsahung ist kein Anbot gemachl
worden.

Z. l5>7. (2) Nr. l2!2-
E d i k t .

Vom r. k. Bezirksamte Egg, als Gericht, " i lv
hiemit kund gemalt :

Es sei über Ansuchen der Sparkassa zu Laiba^
durch Herrn Dr. Burger, die eretutlve FeilliictlUig
dcr, dein Valentin Luckmann von Aich, R>chlsnacV'
lolgcr der Eh.Ilnte Lorenz und Anna Kod,'nnanll
zu Aich gehörigen, im vormaligen Grundbuchc ^ts
Onles Ärtutt'crg zur> Ncklf. Nr. 6V2 vorklunm?^
oen, gerichtlich auf 1600 fi. geschätzten, zu Aich l ' l '
qcnd.n Halbhube, wegen schuldiger 500 fi. sarn«^
^iedenvtibindlickkcilen bewilliget, und es seien i ^
Vornahme dieser Feilbieluog drei Tagsatzungm, «nl
zwar: auf den 24. J u l i , aut den 25. August l«l^
auf den 25. September d I , jedesmal Vormitt^
um 9 Uhr in der dießämtlichen Gerichtskanzlci " ^ '
dem AnHage angeordnet worden, dl»ß die feilgel^'
then« Realität bei der ersten und zweiten Feilb^.
tung nur um oder über den Schätzungswerth, ^
der d'ittcn aber auch unter demselben yintangegeb<"
werden würde.

Der Grundbuchscrtrakt, die Lizitationsbcdi"^
nisse und die gerichtliche Schützling können hieraus
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am s"'
April ,856.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungst"»
satzung ist kein Ünbot gemacht worden.


